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U N D  W I R T S C H A F T S M A T H E M A T I K

bildverarbeitungUltraschall-Imaging

Das Fraunhofer ITWM eröffnet der Inspektion und Visualisierung 

industriell relevanter Materialien und Bauteile neue Möglichkeiten. 

Der Schwerpunkt Ultra schall-Imaging beschäftigt sich mit den 

anspruchsvollen mathematischen Fragestellungen bei der Bildge-

winnung mittels Ultraschall unter Berücksichtigung der zugrunde 

liegenden physikalischen und systemtheoretischen Gegebenheiten.

Ziele

Erfassen und Quantifizieren von Material eigenschaften■■

Simulation und Optimierung von Ultraschall-Sensoren■■

Fehlererkennung und -klassifikation in komplexen Bauteilen■■

Ermittlung der Fehlerauffindwahrscheinlichkeit (Probability  ■■

of Detection – POD)

Optimierung von Inspektionsprozeduren■■

Unser Angebot

Simulationsmethoden für verschiedenste Sensoren,  ■■

 Materialien und Bauteile

Maßgeschneiderte Konzepte für kundenspezifische ■■

 Prüfprobleme

Ultraschall-Tomographie-Algorithmen■■

Signalverarbeitungsalgorithmen■■

Signalkomprimierung für Echtzeitanwendungen ■■

Machbarkeitsstudien und Beratung■■

Bildverarbeitung

Kernkompetenz der Abteilung ist die Entwicklung komplexer 

Algorithmen zur Bild- und Signalverarbeitung und deren Um-

setzung in effiziente Software innerhalb industrietauglicher Sys-

teme. Außerdem bieten wir unabhängige Beratung und Evaluie-

rung von Bildverarbeitungssystemen an.

Technische Ausstattung

Bildverarbeitungslabor■■

Ultraschallmesssysteme ■■

Computertomograf■■

3D-Drucker ■■
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FÜS – Signalanalyse im Eisenbahnbereich

In Kooperation mit Progress Rail Inspection and Information 

Systems in Bad Dürkheim erstellen und pfl egen wir die Software 

der Fahrwerksüberwachungsschwelle (FÜS), die mittlerweile in 

über 600 Anlagen in Europa eingesetzt wird. Hierbei werden die 

Temperaturen von Achslagern und Bremsen durch die Aufnahme 

des Infrarotprofi ls der vorbeifahrenden Fahrgestelle ermittelt. 

Die von einem IR-Messkopf bereitgestellten A / D-Werte werden 

an den PC übertragen und dort in Temperaturen umgerechnet.

Ziele

Frühzeitige Erkennung heißlaufender Achslager und fest-■■

stehender Bremsen

Prüfung an Personen- und Güterzügen ohne Beeinträch -■■

tigung des Schienenverkehrs

Unser Angebot

Berührungsfreies Messverfahren für die Fahrwerksüber-■■

wachungsschwelle (FÜS)

Entwicklung von echtzeitfähigen Softwarekomponenten■■

Wartung und Pfl ege der Software■■

Fraunhofer ITWM

Sensoren Messkarte Auswertung

MASC – Oberfl ächeninspektion

Die Qualität eines Produkts hängt in vielen Bereichen mit der 

Qualität seiner Oberfl äche zusammen. Die Vielfalt der möglichen 

Oberfl ächen macht eine einheitliche Betrachtung allerdings 

schwierig. Um diese Aufgabe zu lösen, entwickeln wir kunden-

spezifi sche Algorithmen und Systeme zur automatischen Ober-

fl ächeninspektion in der Produktion.

Ziele

Fehlerdetektion und -klassifi kation in komplexen Bauteilen■■

Frühzeitige Erkennung von Oberfl ächenfehlern■■

100-prozentige Inline-Prüfung ohne Beeinträchtigung der ■■

Produktion

Objektive Qualitätskriterien für die Fehlerdetektion■■

Optimierung des Produktionsprozesses■■

Unser Angebot

Ein modulares System mit leistungsfähigen Algorithmen und ■■

Systemkomponenten

eine hausinterne, mathematisch fundierte Bildverarbeitungs-■■

bibliothek

schnelle und fl exible Systemlösungen für eine Vielzahl an ■■

 Aufgabestellungen

Machbarkeitsstudien und Beratung■■

MAVI – Analyse und Modellierung von Mikrostrukturen

Bei der Untersuchung von Materialien werden immer öfter räum-

liche Bilder ihrer Mikrostruktur aufgenommen. Übliche Abbildungs-

verfahren sind Mikro-Computertomografi e auf der Basis von 

Röntgen- oder Synchrotronstrahlung, konfokale Laserscanning-

Mikroskopie, FIB-Tomografi e oder Elektronentomografi e. Im Ge-

gensatz zu 2D-Bildern von Schnitt- oder Bruchfl ächen enthalten 

die entstehenden 3D- oder Volumenbilder die volle Information 

über die räumliche Mikrostruktur. Wir analysieren die 3D-Bildda-

ten und passen stochastische Geometriemodelle an die realen 

Strukturen an, um sie optimieren zu können.

Ziele

Qualitätssicherung, Auswahl und Vergleich von Materialien■■

Aufbereitung von Bilddaten für Simulationsrechnungen■■

geometrische Modellierung von Mikrostrukturen, Materialdesign■■

Unser Angebot

Ein plattformunabhängiges, modulares Softwaresystem zur ■■

Analyse, Modellierung und Visualisierung von Volumenbildern

Charakterisierung der komplexen Geometrie von Mikro- und ■■

Nanostrukturen

Bestimmen von Merkmalen wie Volumenanteil, Oberfl äche, ■■

 Orientierungstensoren und Poren- oder Partikelgrößenverteilung

Serviceanalyse und Beratung■■


